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Sommersemester 2007 (Institut für Chemie und Biochemie), Übungen zu 21 221a (Prof. Dr. Schalley)

Auswertung zur Veranstaltung "Übungen zu 21 221a"
 
Liebe Dozentin, lieber Dozent,
anbei erhalten Sie die Ergebnisse der Evaluation Ihrer Lehrveranstaltung.
Erläuterungen zu den Diagrammen befinden sich am Ende dieses Dokuments. Die Auswertungen aller Veranstaltungen, die von mehr als fünf TeilnehmerInnen evaluiert
wurden, sind — ohne persönliche Kommentare — in einigen Tagen unter der URL 

https://www.blubbsoft.de/evaluation
 verfügbar. Mit freundlichen Grüßen,
                  Das Evaluationsteam

Allgemeine Angaben
Allgemeine Angaben

Seminar
Seminarveranstaltung

13

Chemie (Bc/Ma) Chemie (Diplom) Polymer Science Anderes
Chemie (Lehramt) Biochemie Chemie als Nebenfach

Bitte geben Sie Ihr Studienfach an!
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Bitte benennen oder schätzen Sie die Anzahl der Teilnehmer an der
Lehrveranstaltung zum Veranstaltungsbeginn.

38,8
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Wenn es sich um eine Vorlesung oder vorlesungsähnliche Veranstaltung
handelt: Bitte benennen oder schätzen Sie die Anzahl der Teilnehmer an
der Lehrveranstaltung zum Veranstaltungsende. Gemeint sind die
anwesenden Hörer und nicht die späteren Prüfungsteilnehmer.
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Auswahl der Themen

11 2

eher gut war nicht notwendig eher schlecht

Betreuung bei der Vorbereitung.
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Besprechung der Vorträge (gfls. auch der anzufertigenden Hausarbeiten
oder sonstiger Arbeitsaufträge)
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Arbeitsaufwand für das Seminar

Dozent/Dozentin des Seminars

Gesamtbeurteilung des Seminars

Freitextkommentare 

Kritik und Änderungswünsche 
Kritik und Änderungswünsche 

• recht wenig Arbeitszeit für 6 Punkte, gute Note, Motivation für OC

• Bloß kein Campusmanagement!

• tolle Auswahl an Vorträgen, dadurch interessante Diskussionen entstanden

• Kombination aus Vorlesung und begleitendem Seminar ist sehr gut geregelt.

Leistungsüberprüfung über Seminar ist sehr gut!

• Es waren interessante Themen dabei

• Sehr angenehme Atmosphäre.

• recht wenig Arbeitszeit für 6 Punkte (aus dem Blickpunkt der Nichtteilnehmer)

• Oft war nicht genug Zeit die Vorträge zu diskutieren , da das Zeitlimit hierfür zu knapp war

• ---

• 4 Vorträge hintereinander (ohne pause) sind bei teilweise nicht so rhetorisch begabten Rednern zu viel, nach dem dritten tendiert man zum Abschalten - daher nicht

mehr als 3 pro Termin, sonst mit 15 min. Pause

• Bei dem Seminar wäre eine kurze 5 Minuten Pause in der Mitte toll. 
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Wie viele Stunden haben Sie für die Vorbereitung Ihres eigenen Vortrags
inklusive eventueller - auch nachträglich erstellter - Zusammenfassungen,
Hand-Outs etc. gebraucht? Bitte berücksichtigen Sie alle Arbeitszeiten,
nicht jedoch Fahrtzeiten z.B. zu Bibliotheken.
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Wie viele Stunden haben Sie durchschnittlich für die Nachbereitung der
anderen Vorträge gebraucht?
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Moderation
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Lernerfolg
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Gesamtbeurteilung des Seminars

Gibt es etwas positives, was Sie gerne anmerken würden?

Gibt es etwas negatives, was Sie gerne anmerken würden?

Gibt es etwas, was Sie gerne anders geregelt hätten?
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• Da zum schluss, nur sehr wenige , Höhrer anwesend waren, könnte man über eine Anwesenheitsliste Nachdenken. Dies wäre Fair gegenüber denjenigen die Später

ihre Vorträge halten .

• --- 
 
Erläuterungen zur Visualisierung 
• Im oberen Teil des Bildes befindet sich ein Histogramm der absoluten Häufigkeiten. Hierbei ist die Fläche des Kreises proportional zur Anzahl der Nennungen.
• Darunter sind die möglichen Antworten abgetragen. Der Median ist durch einen erhöhten Schriftgrad gekennzeichnet.
• Im unteren Bildteil befinden sich zwei gleichartige Visualisierungen von Mittelwert und Standardabweichung. Die obere, blaue Grafik kennzeichnet die Werte dieser

Veranstaltung, die untere, graue diejenigen der Vergleichsgruppe.
• Als Vergleich dienen alle Veranstaltungen dieses Semesters, bei denen diese Frage gestellt wurde.
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Auswertung zur Übungsgruppe von Prof. Dr. Schalley zur Veranstaltung "Übungen

zu 21 221a"
 
Liebe Dozentin, lieber Dozent,
Diese Auswertung der Übungsgruppe ist nur Ihnen und der Übungsgruppenleiterin / dem Übungsgruppenleiter zugegangen. Bitte besprechen Sie gegebenenfalls die
Ergebnisse persönlich mit ihr / ihm und behandeln Sie sie ansonsten vertraulich.
 
Erläuterungen zur Visualisierung 
• Im oberen Teil des Bildes befindet sich ein Histogramm der absoluten Häufigkeiten. Hierbei ist die Fläche des Kreises proportional zur Anzahl der Nennungen.
• Darunter sind die möglichen Antworten abgetragen. Der Median ist durch einen erhöhten Schriftgrad gekennzeichnet.
• Im unteren Bildteil befinden sich zwei gleichartige Visualisierungen von Mittelwert und Standardabweichung. Die obere, blaue Grafik kennzeichnet die Werte dieser

Veranstaltung, die untere, graue diejenigen der Vergleichsgruppe.
• Als Vergleich dienen alle Veranstaltungen dieses Semesters, bei denen diese Frage gestellt wurde.


